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,Wenn auch ihr Licht sich in die Runde verteilt hat,
so verlor es doch nichts von der Kraft seines Glanzes.“

(Aus dem Exsultet, dem feierlichen Osterlob angesichts der Osterkerze)

Liebe Freundinnen und Freunde
unserer benediktinischen Gemeinschaft
auf dem Zion und in Tabgha,

wir freuen uns, Euch und lhnen auf halbem Weg in die diesjahrige Fasten-
zeit diesen Rundbrief zu schreiben! Wir wollen damit einige besondere, vor
allem schéne und erfillte Momente der vergangenen Wochen mit Euch
und lhnen teilen und gleichzeitig nach vorne schauen: Auf das hohe Os-
terfest natUrlich, auf das wir uns in diesen Wochen vorbereiten; dazu gibt
es einen Impuls von Pater Jonas und ein ,gebet fiir unsere tage”.

Wir wissen, dass nicht wenige von Euch und Ihnen gerne vor allem fur die
Heilige Woche ins Heilige Land kommen wiirden, um auch mit uns in Tabgha
oder auf dem Zion Ostern zu feiern. Auch wir wiinschen uns das sehr! Die
aktuellen Umstdnde stehen dem leider etwas entgegen. Zumindest im Geist
und im Gebet kénnt Ihr und kdnnen Sie dennoch mit uns vor allem in der
Osternacht verbunden sein, und gleichzeitig uns und den Menschen, mit denen
wir hier vor Ort besonders verbunden sind, in diesen schwierigen Zeiten helfen:
Wir laden Sie und Euch sehr herzlich ein, unsere Osternacht-Feiern in Tabgha
und in Jerusalem heller zu machen, indem wir fiir Euch und Sie in der Liturgie an
der neuen Osterkerze eine Kerze anzinden. Fast so, als wenn lhr wért, wenn
Sie selbst bei uns waren. — Dein Osterlicht 2024 im Heiligen Land!

Wir verbinden damit eine sehr grof3e Bitte: Helfen Sie und helft Ihr uns bitte,
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, und damit einheimischen, zumeist
christlichen Familien in unserem unmittelbaren Lebensumfeld, zu helfen! —
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Auch friihere Kriege und Gewaltwellen waren schlimm,
aber die meisten dauerten nicht so lange wie der aktuelle
Krieg. Eine Erholung und wirtschaftliche Stabilisierung —
nicht zuletzt im auch fir unsere beiden Kléster so wichtigen
Tourismus — ist dieses Mal noch nicht in Aussicht. Die
wirtschaftlichen Folgen des Krieges sind immer starker

zu splren. Wir versuchen dennoch weiterhin, keine
Entlassungen auszusprechen, und so zumindest unseren
Angestellten und ihren Familien eine gewisse Sicherheit zu
geben. Angesichts nur reduzierter Einnahmen in Form von
einzelnen Renten/Pensionen, Gestellungsvertragen und
Honoraren sowie sehr bescheidener Umsatze in unseren
Wirtschaftsbetrieben vor Ort geraten wir damit aber selbst
immer weiter unter Druck: Jeden Monat mUssen wir einen
Betrag im deutlich oberen funfstelligen Euro-Bereich aus
unseren Rucklagen und insbesondere unserer Altersvorsorge
einsetzen, um vor allem die Lohnkosten tragen zu ké&nnen.

Daher unsere Bitte und Einladung: Schenken Sie sich und
schenkt Ihr Euch ein Osterlicht im Heiligen Land, und damit
Menschen im Heiligen Land Hoffnung und Sicherheit! —
Fur jede Spende unter dem Stichwort ,Osterkerze’
stellen wir in der Brotvermehrungskirche in Tabgha oder
in der Dormitio-Basilika auf dem Zion fur die Feier der
Osternacht eine weitere Kerze auf, die wir dann mit denen
der jeweils vor Ort versammelten Gemeinde anzinden.
Verbunden im Gebet um Heilung und Frieden und in

der Dankbarkeit fir das Geschenk der Erldsung in der
Auferstehung unseres Herrn und Retter Jesus Christus!

Wir freuen uns auf dem Zion, dass wir im Licht der
Auferstehung Christi in den Tagen nach Ostern auch
das 50jahrige Jubilaum unseres Theologischen
sy Studienjahres feiern dirfen! Auch das etwas kleiner als
ngu Beginn der Vorbereitungen und Planungen gedacht. Aber
auch das gehort zur intensiven Geschichte dieses besonderen
Studienprogrammes und der damit verbundenen spannenden
Biografien dazu. In Exkursionen und Gesprachsrunden,
einem Festakt und in Festgottesdiensten, vor allem in
der Begegnung aktueller und ehemaliger Studierender,
einiger Ehrengdste aus der akademischen, politischen und
diplomatischen Welt und natirlich auch uns Ménchen,
werden wir zurtickblicken und auch nach vorne schauen.

Fur heute, noch mitten in der Osterlichen BuBzeit,
schicken wir unsere herzlichsten Segenswiinsche
aus Tabgha und vom Zion, bitten um das Gebet
wie auch wir das unsrige versprechen,

Abt Nikodemus und alle Briider
in Jerusalem und Tabgha

) Y. W
Ostefndcht in der Dormitiof2018)

Osternacht in Tabgha (2017)
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http://dormitio.net/info/onlinespende/index.html?abtei-dormitio-jerusalem-e-v-2%2Fspende=
http://50jährige Jubiläum uhttps://studienjahr.de/studienjahr/jubilaeumsfeier-50-jahrenseres Theologischen Studienjahres
http://50jährige Jubiläum uhttps://studienjahr.de/studienjahr/jubilaeumsfeier-50-jahrenseres Theologischen Studienjahres
http://dormitio.net/info/onlinespende/index.html?abtei-dormitio-jerusalem-e-v-2%2Fspende=

Mit der Benediktusregel durch die Osterliche BuBzeit gehen
i \ ) T

ie groB3e Einladung steht! — Keine Zeit im Kirchenjahr ist so spannungsvoll

wie die sieben Wochen von Aschermittwoch bis Ostern. Um ein Los-
lassen von Gewohntem geht es und um das Entdecken neuer Perspektiven,
um irdische Verganglichkeit und aufkeimende Hoffnung. Es geht darum, die 40
Tage der Fastenzeit geistlich anzunehmen und an sich zu arbeiten und vor allem
arbeiten zu lassen. Es gilt die herzliche Einladung, mit der Regel des Heiligen
Benedikt diese Zeit der Vorbereitung auf Ostern mit innerer Kraft und ,geist-
licher Sehnsucht“(RB 49,7) weiterzugehen.

Jonas Trageser OSB

In Kapitel 49 der Benediktusregel ,Die Fastenzeit” — es lohnt sich, den Text
online oder in einer gedruckten Ausgabe der Benediktusregel nachzulesen —
regt uns unser Monchsvater, der heilige Benedikt an, neu auf unser Leben zu
schauen und von Jesus darauf schauen zu lassen: ,So mdge jeder Uber das ihm
zugewiesene Maf} hinaus aus eigenem Willen in der Freude des Heiligen Geis-
tes Gott etwas darbringen® (RB 49,6)

Mir fallt dazu ein Liedvers ein, der sehr schén in Worte bringt, worum es da
geht: ,Im Schauen auf Dein Antlitz, da werden wir verwandelt in Dein Bild".
Das geht nur, wenn ich die Beziehung zu IHM pflege im Gebet, in der Zwie-
sprache mit IHM, in der Schriftbetrachtung und der Meditation, ja, wenn ich
mich so von IHM anschauen lasse.

Unser Abt Nikodemus sprach in der Kapitelansprache am Beginn der Oster-
lichen Buf3zeit von einer Herzenserweiterung. Jeden Tag neu sein Herz zu &ff-
nen auf Christus hin und die Schwester und den Bruder. Jesus ist der beste Kar-
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diologe und weif3, was uns Not tut, um Herz, Sinn
und Verstand in Gleichklang zu bringen. Fastenzeit
ist Herzensbildung, um zu einem neuen Gleichmal3
zu finden und mit Ausgeglichenheit den Weg unseres
Lebens durch Buf3e und Versdhnung weiterzugehen.
Durch den Reichtum der biblischen Texte mochte
uns diese geschenkte Zeit anregen, uns von innen
heraus bewegen und erneuern zu lassen.

,Der Ménch soll zwar immer ein Leben fihren wie
in der Fastenzeit. Dazu aber haben nur wenige die
Kraft.” (RB 49,1.2a) Der heilige Benedikt kennt sei-
ne Brider und weil3 um die Schwachen und Fehler,
aber auch um den guten Willen und um die Aus-
dauer im Guten. Er hat einen realistischen Blick als
briderlicher Padagoge und weiser Menschenfihrer.
Das macht seine Regel auch nach 1500 Jahren so an-
regend, um Uber das eigene Leben und das Wie und
Was nachzudenken. Fir mich bedeutet das, mich
immer wieder mit allen Gegebenheiten, Schwachen
und Fehlern im Vertrauen Gott hinzuhalten, so wie
es im Psalm 139,3 heif3t: ,Ob ich gehe oder ruhe, du
hast es gemessen. Du bist vertraut mit all meinen
Wegen.*

Mir ist in dieser Zeit ein besonders schoner Bilder-
rahmen mit einem leeren Bild geschenkt. Ich bin ein-
geladen, ein vierzigtagiges Bild zu malen, und lasse
mich dabei von der Botschaft der Bibel mit allen hel-
len und dunklen ,Wortfarben® inspirieren. Drei alte
Weisungen dirfen mir dabei Anleitung sein: Fasten,
Beten und Almosen. Das Bild soll mein Leben wi-
derspiegeln. Ich méchte den Pinsel auch von Einem
fUhren lassen, der meinem Leben Sinn und Tiefe
vermittelt und fir mich das Leben in Fllle will, auf
IHN setze ich neu mein Vertrauen.

So bin ich eingeladen, diese Gnadenzeit anzuneh-
men: ,Jetzt ist sie da, die Zeit der Gnade, jetzt ist er
da, der Tag der Rettung” (2 Kor 6,2). Ich weil3 aus
dem Glauben, am Ende dieses 40tagigen Weges be-
gegnet mir der Gekreuzigt-Auferstandene in Seinem
hellen, Uberbordenden Licht. So darf ich schon jetzt
,mit geistlicher Sehnsucht und Freude das heilige
Osterfest erwarten” (RB 49,7).

Mit dieser glaubenden Uberzeugung endet der heili-
ge Benedikt das 49. Kapitel Uber die Fastenzeit. — Es
lohnt sich, diesen Weg ganz bewusst zu gehen und
andere auf ihn einzuladen und sich verwandeln zu
lassen. ,Im Schauen auf Dein Antlitz, da werden wir
verwandelt in dein Bild.”




it unseren benediktinischen

Schwestern von den Philippi-
nen, unseren franziskanischen Nach-
barinnen und Nachbarn sowie Uschi
und Georg Réwekamp vom Pilger-
haus haben wir Brider in Tabgha
am 10. Februar das Fest der heiligen
Scholastika, der leiblichen Schwester
des heiligen Benedikt, gefeiert. In sei-
ner Festpredigt unterstrich Prior Josef

mit Blick auf die heilige Scholastika
und die heilige Macrina, die Schwes-
ter des heiligen Basilius und eben-
falls Ordensfrau, die Bedeutung von
Frauen fir das Gesamt kirchlichen
und geistlichen Lebens. — Nach der
Mittagshore, die wir in der Hauska-
pelle unserer Schestern gefeiert ha-
ben, gab es wieder ein wunderbares
tabgha-philippinisches Festessen.

Es gibt eine Reihe von Dingen, die wir von diesen beiden
heiligen Frauen lernen konnen. Eines davon ist, dass das
’, Sprechen ein Geschenk Gottes an die Frauen ist. Kleine
Madchen lernen in der Regel etwa sechs Monate vor ihren
Briidern zu sprechen, und wie wir bei diesen Nonnen
sehen, sprechen sie noch am Tag ihres Todes oder kurz

davor.

Und es war kein nutzloses Geplapper. Beide unter-
richteten ihre Brider in geistlichen Dingen, die sie
mit weiblicher Erfahrung im klosterlichen Leben ge-
lernt haben. Beide haben Reinheit des Herzens er-
langt, von der Jesus sagt: ,Wovon das Herz iiber-
flieBt, davon spricht der Mund* (Mt 12,34). Die Welt
ware besser dran, wenn wir mehr von dieser Art der
Rede hitten und weniger von jeder anderen Art!“
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Josef San Torcuato OSB, Prior in Tabgha




Eine wunderbare Aktion, bei der viele Hande auf dem Zion
und in Zababdeh (Westbank) angepackt haben! Im Zug der
Generalsanierung unserer Basilika haben wir neue Stthle fir den
Kirchenraum bekommen, und die ,alten” bleiben weiterhin im
Dienst des grof3en Gottesvolkes! — Am |3. Februar kam nach lan-
gem Transport der Container aus Deutschland an: 350 modern
gehaltene, einfache und leichte Holzstlhle, farblich abgestimmt
auf das neue Chorgestihl, gut zu reinigen und stapelbar, fur die
verschiedenen gottesdienstlichen Feiern und anderen Veranstal-
tungen in unserer Kirche flexibel einsetzbar. Die Bestuhlung war
nicht im Forderrahmen der Bundesregierung zur Generalsanie-
rung enthalten, sondern wurde aus Mitteln, die das Erzbistum
KoIn bereits 2020 fir die Sanierung der Dormitio bereitgestellt
hatte, finanziert.

Unsere 370 ,alten” Kirchenstiihle konnten wir an die lateinische
Pfarrei in Zababdeh weitergeben, die sie fur ihre vielfaltigen Aktivi-
taten sehr gut gebrauchen kann. — Sowohl der Abtransport der
alten Stihle aus der Dormitio und ihre Ankunft in Zababdeh am
12. Februar 2024 als auch die Ankunft unserer neuen Stiihle am
folgenden Tag auf dem Zion war logistisch und vom Ablauf her nur
moglich durch das Zusammenwirken vieler fleiBiger Hande: Mitar-
beiter, Volontdre und Mdnche hier, Pfadfinder und junge Christen
dort. Zwei Tage, 370 und 350 Stuhle, die uns auf je ihre Weise mit
der Kirche von Kéln und unserer Ortskirche des Lateinischen Pa-
triarchates verbinden, und die gleichzeitig neue Maoglichkeiten fur
Pilger und einheimische Christen erdffnen ... Zwei Tage, die uns
mit tiefer Freude und grof3er Dankbarkeit erfillen! Zwei Tage im
Bewusstsein des Gesegnet-Seins, gerade in diesen Krisenzeiten.

Unsere neuen StUhle und wir Brider freuen uns, wenn wir hof-

fentlich bald wieder viele Beter und Gottesdienstbesucher, aber
auch Konzert-Besucher bei uns begrii3en dirfen!
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..und Deinen Ndchsten
wie Dich selbst

Fotogalerie zur Gebetswoche fiir die Einheit der Christen in Jerusalem (20.-28. Januar 2024)

as Leitwort der diesjahrigen Ge-

betswoche um die Einheit der
Christen ,Du sollst den Herrn, deinen
Gott, lieben [...] und deinen Nachs-
ten wie dich selbst” (Lk 10,27) findet
in der Weltlage verschiedener Kriege
und Konflikte ein eigenes Echo. Fir die
kleine christliche Gemeinde im Heili-
gen Land in ihren verschiedenen bun-
ten Konfessionen und Gemeinschaften
gilt das angesichts des aktuellen Krie-
ges vielleicht umso mehr.

In bewahrter und wertvoller Tradition
haben wir uns daher auch besonders
in diesem Jahr Abend um Abend in
einer der Jerusalemer Kirchen ge-
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troffen, um gemeinsam zu beten, in
verschiedenen Riten und Traditionen,
Sprachen und Klangen: um Einheit und
Heilung, um Versdhnung und Frieden.
— Fir uns auf dem Zion ist es stets eine
besondere Ehre, das Gebet am Don-
nerstag im Abendmahlssaal mit unse-
ren Studierenden vorzubereiten und
durchzihren

Wir teilen hier einige Momente dieser
Woche des intensiven Gebetes und
der herzlichen Zusammenkunft. Die
mit einem ,Fingerchen® markierten
Fotos funktionieren als Link zu einem
kurzen Video des Christian Information
Center Uber die Gebetswoche.

Die drei Bilder oben und links sind vom
Gebet mit der griechisch-orthodoxen
Kirche auf Golgotha in der Grabeskirche
(I. Tag), die drei Bilder links unten vom
Gebet in der anglikanischen Kirche St.
George's (2. Tag), das Bild unten vom
Gebet in der armenischen Jakobus-Ka-
thedrale (3. Tag).



https://www.youtube.com/watch?v=yYCpaL5rXpQ
https://www.youtube.com/watch?v=yYCpaL5rXpQ
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Am vierten Tag der Gebetswoche haben
wir in der evangelischen Erloserkirche
gebetet (drei Fotos oben), am darauffol-
genden Tag in St. Salvator, der Haupt-
kirche der Franziskaner (zwei Fotos).
— Der Gottesdienst am Donnerstag der
Woche (6. Tag) im Abendmahlssaal hat
fir die Jerusalemer Christen eine be-

sondere Bedeutung, ist es doch eine der
wenigen offiziell registrierten Liturgien in
diesem wichtigen Kirchenraum. Vor dem
Hintergrund des Letzten Abendmahles,
der FuBwaschung und des Pfingstwun-
ders ist die Erinnerung an die Einheit der
Christen, die Ermahnung zur ihr und die
Hoffnung auf sie besonders kraftvoll!



https://www.youtube.com/watch?v=yYCpaL5rXpQ

Die beiden Fotos oben sind aus der
dthiopisch-orthodoxen Kirche (8. Tag),
die drei weiteren Fotos aus der grie-
chisch-katholischen  Verkiindigungs-
kirche (9. Tag). In dieser melkitischen
Kirche in der Ndhe des Jaffa-Tores zur
Altstadt beschlieBen wir jedes Jahr die
Gebetswoche um die Einheit.
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Oben noch drei Fotos vom Donnerstag;
Beigele, Olivendl und Satar gehdren
traditionell nach dem Gebet im Abend-
mahlssaal zur anschlieBenden Recep-
tion in unserer Cafeteria. — Links zwei
Fotos aus der koptisch-orthodoxen St.
Georgs-Kirche (7. Tag).



https://www.youtube.com/watch?v=yYCpaL5rXpQ

gebet fiir unsere tage

Herr Jesus Christus,

wir stehen als Kirche unter Deinem Kreuz.

Wir sehen die Dornen- und Spottkrone auf Deinem Kopf.
Und wir héren die verletzenden Worte, die wir einander zumuten.
Es sind Worte der Missgunst und des Neides,
der Gleichgultigkeit und des Misstrauens.
Und Du lasst sie in Deine Ohren und in Dein Herz, lsst sie in Dich hinein.

Wir sehen Deine Wunden.
Und wir erkennen,
dass wir sie einander zugeflgt haben.
Es sind die Wunden meines Nachsten.
Und Du ertragst sie.

Wir sehen Deine Tranen.

Und wir spuren,

wie sich darin die Gesichter der Menschenkinder in Gaza und Israel,

in der Ukraine,

auf den Stral3en der Armut, der Flucht und der Umweltzerstérung spiegeln.
Und Du weinst diese Tranen,
weil Du auf den Menschen siehst.

Und so stehen wir
mit den Menschen dieser Zeit und dieser Welt
unter Deinem Kreuz.

Sprachlos. Verwundet. Unter Tranen.

Wir bitten Dich, erbarme Dich. Erbarme Dich der Menschenkinder.
Lass uns Deine Barmherzigkeit und Nahe erfahren.

Nimm uns in Deiner Liebe in Deine Arme.

Erbarme, ja erbarme Dich, o Herr,
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..in der Heiligen Nacht

Rickblick auf die Weihnachtsaktion 2023

n der Heiligen Nacht in Bethle-

hem zu sein, in der Weihnachts-
nacht am Stern in der Grotte der
Geburtskirche zu beten — das ist
immer ein besonderes Erlebnis und
ertffnet neue, vielleicht unerwar-
tete Perspektiven auf Weihnachten
und das Geheimnis der Menschwer-
dung Gottes. — Dass die vergange-
ne Heilige Nacht, etwa drei Monate
nach Kriegsbeginn, das nochmal neu
durchbuchstabieren ldsst, ist sicher
keine Uberraschung.

Unser Pilgerweg

Wochenlang, bis in die letzten Tage
und Stunden vor Weihnachten, war
es nicht wirklich klar, ob und wie wir
unsere traditionelle FufBwallfahrt in
die Geburtsstadt Jesu unternehmen
kénnen. Aber es war — Gott Lob! —
auch in diesem Kriegswinter mog-
lich: ,Ich trage Deinen Namen in der
Heiligen Nacht nach Bethlehem®.

Unsere in diesem Jahr auch eher
kleine Pilgergruppe war schon auf

den StraB3en alleine, wahrend uns in
friheren Jahren auch andere Pilger
(zumeist schon auf ihrem Ruckweg)
begegneten. Bethlehems Straf3en
und Gassen waren leer und fast
ohne Schmuck. Die Katharinen-Kir-
che neben der Geburtskirche, in der
sonst die sri-lankischen Migranten-
und Gastarbeiter-Gemeinden ihren
Festgottesdienst feiern, wenn wir
ankommen, war leer und verlassen.
Auch die Geburtskirche selbst lag still
da. Nur eine kleinere Gruppe feier-
te in der Grotte die Heilige Messe.
— Wir mussten mit unserer Na-
mensrolle nicht anstehen wie sonst.
Wir konnten mit Ruhe und Andacht
in der Grotte am Stern beten. Und
nicht wenige von uns dirften mit tie-
fer Bewegung am Stern gestanden,
gekniet und gesessen haben: von
der Unmittelbarkeit bertihrt und zu-
gleich bestlrzt von der Absurditdt;
ausgesetzt der Ausnahmesituation
der Menschen in diesen Krisenzeiten
und zugleich geborgen in der Intimi-
tat der Heiligen Statte.

Die Namensrolle
Alleine waren wir in der Grotte
natUrlich nicht, denn wir hatten ja
unsere grof3e Namensrolle dabei:
123.333 Namen hatten wir in der
Heiligen Nacht auf ihr stehen. Dar-
unter auch die Namen und namen-
losen Stellvertreter fur die Opfer des
Krieges — Christen, Juden, Muslime,
Menschen anderer Religionen. Mit
ihnen kamen wir zur Krippe in dieser
besonderen Heiligen Nacht 2023. —
Wir sprechen auch an dieser Stelle
nochmals unseren ganz herzlichen
Dank aus fur das Vertrauen, uns all
diese Namen und Gebetsanliegen
anzuvertrauen, und wir sagen Dan-
ke fur das Grenzen Uberschreitende
Gebet im Licht des Weihnachtsge-
heimnisses.

Die Spendenaktion

Unser tiefer Dank gilt auch al-
len Spenderinnen und Spendern!
193.938,44 Euro waren es am
Ende!l — 105.000 Euro haben wir
im Januar und Februar an Organi-
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Vor unserem Aufbruch nach Bethlehem haben wir in einer
eigenen Liturgie in der Dormitio die Namensrolle gesegnet.

sationen weitergegeben, die vor
allem in Bethlehem die ,Kleinen® in
die Mitte ihrer Arbeit stellen (vgl. Mt
18,2): Kinder und Jugendliche mit
und ohne Behinderungen, bedirfti-
ge Familien, Menschen am Rand der
Gesellschaft. Denn auch finanziell
und wirtschaftlich werden die Be-
dingungen im Heiligen Land immer
schwieriger, worunter diese ,Klei-
nen” umso starker zu leiden haben.

Einige unserer Partnerorganisatio-
nen konnten wir am 23. Januar 2024
in ihren Hausern in Bethlehem be-
suchen, wo wir dann auch den dort
betreuten Kindern und Jugendlichen
sowie den Mitarbeitenden begegnen
konnten. Mit den Vertreterinnen und
Vertretern von drei weiteren Ein-
richtungen waren wir zusammen in
der — weiterhin leeren! — Geburts-
kirche, haben mit ihnen und der

,Stille Nacht* ganz unromantisch: Einige unserer
FuBpilger kurz nach der Ankunft in Bethlehem.

grof3en Namensrolle noch einmal
am Stern in der Geburtsgrotte ge-
betet. — Am 2. Februar 2024 waren
wir bei Caritas Jerusalem und bei
der Kustodie der Franziskaner hier
in Jerusalem, die ihrerseits wertvolle
Arbeit fur die ,Kleinen in der Ge-
burtsstadt tun.

Wir haben so jeweils 10.000 Euro

Spendengelder weitergegeben:

= an Ma’an lil-Hayat/L'Arche
Betlehem

= an Lifegate Beit Jala,

= an das Kinderheim Hogar Nino
Dios in Bethlehem,

= an das Al Basma Center in
Beit Sahour,

= an das Holy Child Programm
in Beit Sahour,

= an Jemima in Beit Jala,

= an die Casa del Fanciullo (ein
Projekt der Kustodie der Franzis-

Weihnachts-Okumene: Abt Nikodemus und Prof. Dieter Vieweger
tragen gemeinsam unsere Namensrolle auf den ersten Metern.

kaner in Betlehem),

= an das Home of Peace (ein
doppeltes Kinderheim der polni-
schen Schwestern in Bethlehem
& Jerusalem),

= an die Caritas Jerusalem fir
Projekte und Familien in Bethle-
hem.

Aul3erdem leiten wir je 5.000 Euro

weiter:

= an den Kindergarten St.
Charles der Borroméderinnen
hier in Jerusalem,

= andas Vikariat fiir Migranten
und Asylsuchende (VMAS)
fur dessen Projekte in der Kin-
derbetreuung,

= sowie ebenso an VMAS fUr den
Wiederaufbau des bei einem
Brand zerstorten Gottesdienst-
zeltes der philippinischen Migran-
tengemeinde in Rehovot.

(2 - ‘G

Angekommen: Abt Nikodemus und Volontér Luke haben die Rolle
auf den Stern gelegt und beten still in dieser besonderen Nacht.
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Spendenscheck-Ubergabe (3): Jemima.

Die weiteren Spendengelder wer-
den wir zum Unterhalt unserer Be-
gegnungsstitte Beit Noah in Tabgha
einsetzen, damit wir vor allem fur
die Kinder und Jugendlichen an den
Riandern der Gesellschaften im Hei-
ligen Land diesen wunderbaren Ort
des Friedens und der Gemeinschaft
anbieten kdénnen.

Unser Dank
Nochmals unseren tiefempfunde-

nen Dank, vor allem im Namen der
Menschen und Einrichtungen, denen
diese Spenden zugutekommen!

Die Namen und Spenden, die seit
her unter dem Stichwort ,Weih-
nachtsaktion® bei uns eingehen, sam-

Spendenscheck-Ubergabe (4-6): Holy Child-Program,
Hogar Nifo Dios und Al Basma-Center.

[ e

Spendenscheck-Ubergabe (2): Life Gate.

meln wir Ubers ganze Jahr hin. Sie
gehen dann in die diesjdhrige Weih-
nachtsaktion ein. Wir hoffen und
beten darum, dass wir an Weihnach-
ten 2024 aus einem wieder frohli-
cheren und friedlicheren Jerusalem
aufbrechen zum Stern: ,,Ich trage
Deinen Namen in der Heiligen
Nacht nach Bethlehem*.

Spendenscheck-Ubergabe (7): Caritas Jerusalem.

Spendenscheck-Ubergabe (1): Kustodie der Franziskaner.
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Unsere Brider in Tabgha haben in den vergangenen Woche
gleich drei feine Feste mit der Ortskirche in Galda feiern
konnen: das Fest der Verkindigung des Herrn, das Seligprei-
sungsfest und das Fest Kathedra Petri.

Zum Fest der Darstellung des Herrn (2. Februar) — vulgo: Marid
Lichtmess —, das zugleich der Tag des gottgeweihten Lebens ist,
waren die Ordensleute aus Galilda eingeladen, um mit Weihi-
schof Rafic Nahra und der Gemeinde vor Ort in der Verkin-
digungsbasilika in Nazareth den Gottesdienst zu feiern, an den
sich eine Zusammenkunft in familidrer Atmosphare anschloss.
Bei diesem Fest wurde zugleich der Profess-Jubilden verschie-
dener Ordensfrauen gedacht. — Schon zwei Tage darauf, am
4. Februar, stand Patriarch Pierbattista Kardinal Pizzaballa dem
jahrlichen Festgottesdienst auf dem Berg der Seligpreisungen
vor, der ganz im Zeichen des dortigen Ortsevangeliums stand.
Wegen des widrigen Wetters wurde die Messe in diesem Jahr
nicht wie sonst Ublich im Aul3enbereich vor der Kapelle gefeiert,
sondern in deren Inneren. Die Eucharistiefeier ebenso wie das
anschlieBened Mittagessen bei den franziskanischen Schwestern
im dortigen Pilgerhospiz fanden in ,fast normaler® Weise statt,
der Krieg blieb eher auf3en vor. — Zur dul3eren Feier des Festes
Kathedra Petri am 24. Februar kam der Kustos der Franziskaner,
Br. Francesco Patton ofm, in die Peters-Kirche nach Tiberias,
um mit der bunten Gemeinde aus vor allem Migranten, einigen
russischstdmmigen sowie libanesischen Christen und verschie-
denen Ordensleuten dieses Fest zu begehen.

Solchen gemeinsamen Feiern der Ortskirche kommt in diesen
herausfordernden Zeiten eine besondere Bedeutung zu.
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| Dein Osterlicht 2024 im Heiligen Land!

elfen Sie und helft

: Ihr uns bi .
rbeiterinnen und s bitte, unseren Mit-

Mitarbeitern, y i

. teri ) » und damit

zzisl;i;r::;s:her!,t tn::lelst christlichen Familien in
Nmittelbaren Lebensumf; I

X : eld, zu helfen!

Jede Spende unter dem Stichwort »Osterkerze

Unsere Bankverbindung in Deutschland
,»Abtei Dormitio Jerusalem e.V.“ bei der Liga Bank eG

BIC GENODEF1M@5
IBAN DE98 7509 0300 0002 1802 78

FUr eine digitale Spendenbescheinigung bitte neben der Postanschrift
auch eine E-Mail-Adresse angeben.

Link zum Online-Spendenformular auf unserer Website,

ntiatradin yvu- fiir unsere Mitarbeiterinnen und
rbeiter in den beiden Klostern einsetzen

Fiir jede S

rar Pende unter dem Stichwort »Osterker-

; c\;verde.n wir in der Osternacht in Tabgha oder
aur dem Zion eine eigene Kerze anziinden!

Ganz herzlichen Dank!

Cd

ehr bewegend: Etwa 50 katholische Landwirtschaftsstu-
dentinnen und -studenten vor allem aus Ruanda und Ma-
lawi, die fir ein Jahr in Bet Shean und Afula leben und arbei-
ten, haben dort keine Kirche und keinen Priester. Wir haben

fur sie am 17. Februar einen Bus gechartert, damit sie in der
Brotvermehrungskirche in Tabgha mit Pater Josef einen Got-
tesdienst zum Einstieg in die Fastenzeit feiern konnten. An-
schlieBend gab es fir alle noch einen Eintopf im Beit Noah.
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